
Vlerteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen,

fur Stadt V

Der Courier.

Jn der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poſt Anſtalken
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 2728 Sgr.
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und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Sonnabend den 25. JuniVr. 146.
a e en

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Präänumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllobl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Koönigl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Juni 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Juni. Des Koönigs Majeſtät

haben die Regierungs- Räthe Hahn I. zu Magde-
burg, von Goöörſchen zu Achen, von Kleiſt zu
Erfurt, Seckt zu Potsdam, Titel zu Poſen, und
von Hern zu Köslin zu Geheimen Regierungs Ra
then Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Se Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt aus der
Provinz Sachſen wieder hier eingetroffen.

Merſeburg, d. 23 Juni. Die bisherige Dioöces
Merſeburg hat einen ſo großen Umfang, daß die
Theilung derſelben in fünf beſondere Dioöceſen fur an
gemeſſen gehalten worden iſt. Dieſelben ſind: die
Stadt Diöces Merſeburg, die Land Doöces
Merſeburg, die Diöces Lauchſtädt, die Diöces
Lutzen und die Diöces Schkeuditz. Die Verwal-
tung der Stadt Diöces Merſeburg verbleibt dem bis-
berigen Superintendent, Konſiſtorial-Rath Dr. Haa-
ſenritter. Dagegen wird proviſoriſch die Verwal
tung der Land Diöces Merſeburg dem Diakonus an
der Stadtkirche daſelbſt, Dr. phil. Rößler, der
Diöces Lauchſtädt dem daſigen Senior Schweinitz,

und der Diöces Schkeuditz dem daſigen Diakonus
Martius übertragen. Mit dem 1. kunftigen Mo-
nats tritt dieſe neue Abtheilung ins Leben und hat
man ſich von dieſer Zeit ab in allen Ephoral Angele
genheiten, welche dieſe Diöceſen betreffen, an die ge-
nannten proviſoriſchen Verweſer derſelben zu wenden.
Noch wird bemerkt daß jede Parochie mit der Witt-
wen-Kaſſe, zu welcher dieſelbe nach den Statuten ge-
hört, verbunden bleibt, und eben ſo ihre bisherigen
Rechte auf milde Stiftungen behält. Der Propſt
und Superintendent zu Clöden, M. Johann Friedrich
Stern, iſt am 27. Mai d. J. im 765. Lebensjahre ge
ſtorben. Die Ephoralgeſchafte in der dadurch erle
digten Superintendentur Cloöden wird während der
Vakanz derſelben der Diakonus daſelbſt, M. am
Ende, als Vikarius beſorgen. Der Pfarrer zu
Oſtrau, Ephorie Zeitz, Johann Michael Friede-
mann, iſt am 28. Mai d. J. im 57. Lebensjahre ge

ſtorben

Frankreich.
Paris, d. 18. Juni. Alle Blätter geben aus

der Diöces Lützen dem daſigen Senior Seyferth, fuührliche Artikel uber die von der Deputirtenkammer



votirte (geſtern von uns angezeigte) Aufhebung des
Privilegs der öffentlichen Spielhaäuſer. Die Débats
meinen es ſei noch ſehr die Frage, ob nicht der
Staatsſchatz die 53 Mill. Spielpacht einbüßen werde
und die Stadt Paris ihren Antheil von 1,200,000 Fr.,
ohne daß die Moral etwas dabei gewinne und irgend
ein Spieler ſich beſſere. Die Unternehmer der Spiel-
haäuſer haben nun anderthalb Jahre Zeit, ihre offentli-
chen Anſtalten in geheime umzuwandeln.

Marſchall Clauſel iſt abgereiſt, um uüber Tou
lon nach Algier zuruckzugehen

An 60 Mitglieder der Oeputirtenkammer haben
ſich bereits Plätze auf dem Eilwagen beſtellt und wer-
den Paris in dieſen Tagen verlaſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Juni. Es ſind Geruchte im

Umlauf, als wurden einige Mitglieder des Kabinets
reſigniren. Der „Courier erklärt inzwiſchen, dieſe
Gerüchte ſeien ganz ohne Grund.

Man hat mit Verwunderung bemerkt, daß der
Graf Los Vallos, der vertraute Agent des Pra-
tendenten Don Karlos, eine Beſprechung mit Lord
Palmerſton gehabt hat, auch offiziell davon Er
wahnung geſchehen iſt.

Spanien.
Madrid, d. 14. Juni. Die Königin Chriſtine

hat geſtern einer Truppenmuſterung beigewohnt und
heute den Miniſtern ein glänzendes Banket gegeben,
wobei auch Cordova mitſpeiſte. Man erwartet
den neuen Kriegsminiſter Mendez Vigo erſt wenn
dieſer angekommen iſt, wird Cordova zur Nordarmee
abgehen. Die Regierung iſt ſo klug, ſich, was
die Beſiegung der Karliſten angebt, nicht auf Cordo-
va allein zu verlaſſen ſie negozirt vielmehr Tag und
Nacht um eine kräftige Cooperation Frankreichs.
Die Wahlvorbereitungen werden emſig betrieben ſo
viel ſich bis jetzt beurtheilen lätzt, werden die neuen
Kortes nach Wunſch ausfallen. Don Karlos laßt
in Navarra alle waffenfahige Mannſchaft von 17 bis
50 Jahren mit großer Strenge ausheben.

T ürk e i,
Von der ſerbiſchen Gräänze, d. 8. Juni.

Seit geſtern behauptet man in Belgrad, daß Nach-
richten aus Konſtantinopel bis zum 2. Juni eingetrof-
fen ſind, nach welchen der Sultan in Folge der Zwi-
ſtigkeit mit dem engliſchen Botſchafter Lord Pon-
ſonby, welcher die Entſetzung des Reis- Effendi als
Genugthuung begehrte, in die Entfernung dieſes ſtarr-
ſinnigen Miniſters gewilligt hätte. Es wird beigeſetzt,
daß ſich der ruſſiſche Geſandte v. Butenieff ſelbſt ſehr
verwendet hatte, um dieſen Miniſter, der ſich bei dem
diplomatiſchen Korps in Pera ſchon langſt ſehr ver
baßt gemacht hatte, vom Ruder zu entfernen. Das
Benehmen des Herrn v. Butenieff bei dieſen Verhand-
lungen iſt, nach Briefen aus Konſtantinopel vom
27. Mai, über alles Lob erhaben, und giebt den deut-
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lichſten Beweis, daß Rußland den Frieden im Orient
zu erhalten ſucht.

Amerika.
Philadelphia- Zeitungen vom 21. Mai,

die in London eingegangen ſind, enthalten, aus New
Orleansſchen Blättern entlehnt, angeblich offizielle
Nachrichten über den Krieg in Texas, wonach ſich die
Niederlage, die dem General Santana von Seiten
der Texianer beigebracht worden, beſtätigen würde,
wenn die Quelle, aus der die Berichte herrühren,
überhaupt glaubwürdig wäre aber ſchon der Wider-
ſpruch, daßz nach dem einen Bericht der General
Santana blos gefangen genommen, nach dem andern
aber auch erſchoſſen worden ſein ſoll, muß Zweifel
über die Authenticität erregen, und unter den eng-
liſchen Blättern will denn auch namentlich der Globe
jenen Berichten gar keinen Glauben beimeſſen. Auch
die Zeitungen von Philadelphia und New York zwei-
feln daran. Der eine Bericht, der ſich in der Biene
von New-Orleans befindet, iſt aus einem unge
nannten Hauptquartier der Texianer vom 28. April
datirt und meldet, daß der Gen. Houſton mit 600
Mann gegen die erſte Abtheilung der Mexikaner be
ſtehend aus 1300 Mann, vorgeruckt ſei, wovon er
700 getödtet, 500 gefangen genommen, ſelbſt aber
nur einen Verluſt von 6 Todten und einigen Verwun-
deten gehabt hätte. Darauf ſei er uüber den Braſos
gegangen, deſſen Austreten nach den früheren Anga-
ben die Vereinigung der Mexikaner unmöglich gemacht
haben follte, habe die Truppen Santana's, 1100
Mann, geſchlagen, 500 Mann getoödtet, ihn ſelbſt
aber und die übrigen gefangen genommen. Ferner ſei
ſogleich ein Standrecht gehalten und Santana nebſt
ſeinen vornehmſten Offizieren zum Tode verurtheilt
worden. Ein anderer Bericht iſt von dem texianiſchen
Kriegs Sekretair Thomas Buſh unterzeichnet und
vom 23. April datirt. Er lautet folgendermaßen
„Wir trafen am 21. d. mit Santana zuſammen er
hatte ungefähr 1100 Mann mit zwei Haubitzen. Wir
ſchlugen ſeine ganze Macht total, tödteten etwa die
Hälfte und nahmen die Anderen gefangen. Santana
ſelbſt und alle ſeine oberſten Offiziere ſind in unſerer
Gefangenſchaft. Die Kriegsgeſchichte liefert kein zwei
tes Beiipiel von einer ähnlichen Schlacht. Wir hat-
ten nur 6 Todte und 20 Verwundete. Jch habe keine
Zeit, ſonſt wurde ich einen ausführlichen Bericht ein
ſenden. Morgen werde ich dies thun. Der an der
Granze von Texas kommandirende nordamerikaniſche
General Gaines ſchien übrigens doch an der Wahr
heit dieſer Nachrichten wenig mehr zu zweifeln.
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Bekanntmachungen.
Zinſen Zahlung der Spar-Kaſſe-

Freitog, Sonnabend Montag und Dienstag als
den 1., 2., 4. und 5. Julius d. J. werden die Zinſen
von ſämmtlichen, in die hieſige Spar Kaſſe ein
gelegten Geldern, auch von denen, die nur einen Mo



nat ſtehen, während den Nachmittagsſtunden von 1 bis

5 Uhr gezahlt.
Es hat ſich deshalb ein Jeder, welcher Spar Kaſ-

ſen Scheine in Händen hat, mit ſolchen an einem der
genannten Tage bei dem Rendanten der Kaſſe, Herrn
C. A. Runde (Leipziger Straße No. 286), zu mel-
den, und die bis dahin fälligen Zinſen zu heben. Sya
terhin können, zufolge der eingeführten Ordnung, außer
der geſetzlichen Zeit keine Zinſen mehr gezahlt werden.

Halle, den 20. Juni 1836.
Direktor und Vorſteher der Spar Kaſſe.
Lehmann. Dryander. Dürking.

Zur Iſten Klaſſe 74ſter Klaſſen Lotterie
ſind ganze, halbe und ViertelLooſe fur Aus
wartige und Einheimiſche zu bekommen beim
Konigl. Lotterie Einnehmer Lehmann

in Halle a. d. Saale.
Bekanntmachung.

Der Gaſtwirth Hr. Bernſtein zu Paſſendorf
beabſichtigt ſein zu Teutſchenthal belegenes Koſſa-
thengut, mit circa 21 Berl. Scheffel Ausſaat des beſten
Feldes und ſehr bedeutenden Kabeln, meiſtbietend zu
verkaufen. Zu welchem Zwecke ich Endesunterſchriebe-
ner im Auftrag des Beſitzers einen Bietungs Termin

auf den 27. Juni,Vormittags um 9 Uhr, in dieſem Grundſtücke anbe-
raumt habe, und hierzu zahlungsfähige Käufer einlade,
zu beſagter Zeit daſelbſt zu erſcheinen, und nach den in
dieſem Termin bekannt zu machenden Bedingungen ihre
Gebote zu thun.

Der Commiſſionair Louis Supprian
in Halle, Leipziger Straße Nr. 297.

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag, den 26. Juni: König Lear, hiſto-

riſch dramaſches Gemälde in 5 Akten, nach
Shakeſpeare, von Schroöder.

Santo.,
Ein Lehrling vom Lande oder aus der Stadt kann

jetzt in die Lehre treten beim Zinngießer Zimmer, am
Kronprinzen No 9ll.

Fliegenleim, die Kruke zu 13, 15 und 23 Sgr.,
iſt in der Gerlachſchen Handlung in Halle za
haben.

Eine neue Troſchke ſteht zum Verkauf bei dem
Schmiedemeiſter Walter, kleine Urrichſtraße.

Hausverkauf in Siersleben.
Mein im vorigen Jahre ganz neu erbautes Haus

nebſt Zubehör, unmittelbar an der Erfurt Magdebur-
ger Chauſſee belegen will ich ſofort aus freier Hand
verkaufen es gqualifieirt ſich ſehr gut fur einen Sattler,
indem es an ſolchem Manne hier mangeit.

Siersleben, am 17. Juni 1830.
Hebenſtadt, Schuhmacher. f

Runkelrübenzucker,
ergiebigſte, wohlfeilſte und leichteſte

Gewinnung deſſelben.
Wir bezeugen, daß die Erfindung des Apothekers

Böttcher, auf Läuterung des Rübenzuckers Bezug
habend, ſich durch die größte Wohlfeilheit empfiehlt und
durch Sicherheit in der Wirkang als ganz vorzüglich be
wahrt, auch in mehrfach anderer Hinſicht dem bisheri-
gen Fabrik Verfahren vorzuziehen iſt, ſo wie, daß die
Ruübenzuckergewinnung von Böttcher ſo vereinfacht
wurde, daß dieſelbe fur die große und kleine Wirthſchaft
gleich geeignet, weil nur ganz unbedeutende Auslage
und keine Kunſtfertigkeit verlangt wird von einem Je-
den auf das Leichteſte ausgeübt werden kann.

Schullehrer Emig, M.Chriſtoph Findeiſen, in Zipſendorf
Chriſtoph Fahr in Spora,
Chriſtoph Genſch in Ruſendorf,
Chriſtopp Wagenbreth in Suxdorf,
Wilheim Eichel,
Chriſtian Friedr. Theod. Koch,
Johann Gottlieb Müller,
Melchior KöhlerMelchior Zetzſche, in Kriebitzſch.

Vorſtehende Begutachtung Einiger von den Vielen, die
meinem Erbieten im Altenburg. Amts Blatt vom 3.
Novbr. 1835 nachkommend, in 1 bis 2 Stunden mein
einfaches und leichtes Zuckerbereitungsverfahren kennen
lernten und dieſes ſpäter ſelbſt ubten, genugt wohl, um
Vorliegendem Glauben zu erwecken. Der kleine Be
reich des Altenb. Amts Blatts, fur den ich Belehrung
in der Zuckerbereitung ertheiite, ließ mir die Gewiß-
heit gewinnen, daß mein Verfahren eben ſo leicht auf
gefaßt als ausgeführt wurde und da ich unter den
damit Vertrautgemachten Prediger, Beſitzer und Pach-

Preußen,

in Meuſelwitz,

ter größerer Guter, Schullehrer, ſehr viele Bauer
gutsbeſitzer, Solche, die blos in wiſſenſchaftlicher Be-
ziehung Einſicht gewannen, endlich noch 6 Kreuze an-
ſtatt der Namens Unterſchriften zähle, hatte ich vielfa-
che Geiegenheit, wahrzunehmen, daß meiner Zuckerge-
winnungsweiſe weder in der größeren noch in der kleine-
ren Haushaltung Schwierigkeiten im Wege ſtanden.
Demnach muß es mir nahe liegen, der Geſammtheit
mich nuützlicher zu bezeigen, und glaube ich dieſes zu be
wirken, wenn ich die Belehrung in meiner Behauſung
aufgebe, Jhnen zunächſt Zeit und Geld-Aufwand auf
der Reiſe zu mir erſpare, und durch dilligen Preis für
meine Belehrung in der einfachſten und wohffeilſten
Rubenzuckergewinnung jedem Haushalte die Gelegen
heit biete, den aus der Zuckerbereitung ſich ergebenden
Nutzen zu ziehen, Handatbeitende zu beſc aftigen und
zur Gewinnung und Erhaltung der ſo großen Summen,
weiche das Ausland für Zucker von uns empfangt, je
nach Kräften mit beizutragen.

Jedem 1. Thaler frei an mich Einſendenden uber
mache ich noch zu rechter Zelt, damit Sie die diesjäh-

rigen Rüben ſchon auf Zucker benutzen können, ein
Exemplar meiner kurz und bundig gefaßten, für jeden
Haushalt geeigneten Belehrung in der leichteſten und
wohlfeilſten Zuckerbereitung; an Sammler von Vor



auszahlungen, ſende ich fur je 10 Thlr. mir frei uber-
kommend, 11 der beregten Belehrungen. Da ich auf
die für meine frühere Anweiſung in der Zuckerbereitung
mir gern bewilligten in Sa 10 Zuckerprodukte gegen
wärtig verzichte und den Preis fur das ſo glückliche Er
gebniß meiner Mühen und Opfer ſo billig ſtelle, darf
ich um ſo ſicherer der Erfüllung meiner Bitte gewiß
ſein: „daß jeder Beſitzer meiner Zuckergewinnungse-
weiſe bis Ende 1838 an Nichtbeſitzer derſelben, Beleh
rungen daraus nicht mittheilen wolle, wodurch der Ver
trieb der gedachten Abhandlung in dieſen 3 Jahren mir
gekurzt werden könnte. An alle geeignete Blätter
Vorliegendes zur Veröffentlichung einzuſenden, kann ich
nicht ermözlichen, muß es vielmehr den verehrlichen
Redaktionen derſelben uüberlaſſen in wiefern Sie fur
Jhr Publikum dieſe kunſtloſe, ſo vielfach dewahrt gefun
dene Zuckerbereitung der Kenntnißnahme werth achten.

Meuſelwitz im Herzogth. Altenburg.
Apotheker Carl Böttcher.

Auf den Montag, den 27. Juni, werden die Trom-
peter des 12ten Hochlöbl. Huſaren Regiments aus
Merſeburg im Funke'ſchen Garten mit ſchöner
Garten Muſik ſich hören laſſen.

Ein junger Menſch von auswärtig, mit gehörigen
Kenntniſſen verſehen, wuünſcht in eine nicht ſo kleine
Material Handlung als Lehrling zu treten. Das Nä—-
here ertheilt Chr. Fritſch jun,, Leipziger Straße
Nr. 320.

Jeden Montag iſt bei meinem Kalkofen in Lies-
kau, und in Halle, kleine Ulrichſtraße No. 1020.
friſch gebrannter Kalk. Stengel.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 23. Juni 1886. Br. G. z Sr.

Weſtpr. Pfd. A 4 10243 102 Neue Duk.
Gr. Hz. Pof. do. 1048 Friedrichsd'orOſipr. Pfandbr. 4 1023 102z Disconto

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Magdeburg, d. 22 Juni, Nach Wispeln.)

Weizen 34 343. thl. Gerſte 20 thl.
Roggen 254 264 Hafer

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Juni 26 Zoll unter 0.
Frucht mwmarkt.

Berlin, d. 20. Juni. Jm Allgemeinen
wurden in der abgewichenen Woche wenige Verkäufe ge

St. Schuldſch. 1023 1012 Pomm. Pfandbr. 10131101
Pr. Engl. Ob. 30 4 10 i 101 Kur u. Nm. do. (4 100z 1003
Pr. Sch. d. Seeh. 61 603 do. do. do. 33 985 983
Km. Ob. m. l. C. 1024 1013 Schlefiſche do. 4 1I1053
Nm. Jnt. Sch. do 4 rrückſt. C. d. Km. 87 86
Berl. Stadt-Ob. 4 10234 102 do. do. d. Nm. 87 86
Königsvb. do. Zinsſch. d. Km. 87 86Elbing. do. |Ddo. do. d. Nm. 87 86Danuz. do. in Th. 44 Gold al marco

macht, ſo daß bei den angekommenen Vorrathen die
Preiſe ſich nur mit Mühe behaupteten. Weizen, pol-
niſcher, iſt in ſchöner Waare mit 41 bis 42 Thlr. und
in etwas geringer mit 39 bis 40 Thlr. bezahlt worden.
Gelber Weizen wurde mit 36 bis 37 Thlr. und alter
mit 34 Thlr. pr. Wſpl. zu 25 Schfl. bezahlt. Rog-
gen wird in ganzen Ladungen auf 25 Thlr. pr. Wſpl,
zu 25 Schfl. gehalten, und 244 Thlr. wurden bezahlt
in den letzten Tagen wollten die Kaäufer nur 24 Thlr.
pr. Wſpl. zu 25 Schfl. anlegen, wozu aber kein Verkauf
gemacht wurde. Auf ſpätere Lieferung iſt nichts gehan
delt worden. Gerſte, große vom Bruch 21 Thlr.,
worauf in kleinen Ladungen 20 Thlr. geboten wurden
kleine polniſche Gerſte iſt zu 19 Thlr. zu haben. Has
fer, pommerſcher und ſchleſiſcher iſt mit 17 bis 175
Thlr. in ganzen Ladungen begeben worden im Einzelnen
ſind 18 bis 19 Thir. nach Qualität, bezahlt worden.
Erbſen ſind wenig hier, die zu 15 Thlr, bei einzelnen
Scheffeln verkauft werden.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24, Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Cruſen a. Ham
burg. Hr. Advok. Axt a. Dresden. Se.
Durchl. Prinz Friedrich v. Deſſau m. Gem.
Hr. Kaufm. Barholz a. Leipzig. Freifrau
v. Richthofen m. Fräul. Tochter a. Strehlen.
Die Fräul. Grabau u. Laplay a. Leipzig. Hr.
Mühlenbeſ. Pudor a. Wehlitz. Frau Erbherrin
v. Jeniſch u. Frau v. Dohrmann, Geſellſchafts
dame, a. Hamburg. Der Kgl. Großdritann.
Geſandtſch.-Attaché Howard m. Fam. a. Berlin.
Hr. Univerſitätsgärtner Dr. Schauer a. Breslau.

Stadt Zurch: Die Hrrn. Stud. theol. Tripelt u.
Dieziger, u. Hr. Kaufm. Brama a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Mahlmann a. Magdeburg. Hr.
Floß Jnſp. Joſt, Hr. Bau Conduct. Heiske, Hr.
Candidat Thieiemann u. Hr. Dr. Ehrhardt a.
Merſeburg. Hr. Kaufm. Starke a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Voigt a. Elberfeld.
Goldnen Ring: Hr. Conſ. u. Schulrath Probſt Zer

renner a. Magdeburg. Hr, Prof. Landvoigt
u. Hr. Magiſter Steinmetz a. Merſeburg.
Hr. Maler Luüdecke a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Paſſow a. Königsberg. Hr. Kaufm, Heine a.
Eilenburg. Hr. Cand. Kühne II. a. Eisleben.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Vollradt m. Gem.
a. Hamburg. Hr. Partic. v. Purſch m. Gem.
a. Hannover. Hr. Gen.-Zoll-Adminiſtr. R.
v. Baver m. Gem. a. Muünchen. Hr. Kaufm.
Louis a. Leipzig.

8 Schwänen: Hr. Kaufm. Stötzer a. Benshauſen.
Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Kunoſt a. Jeſſen.

Die Hrrn. Stud. Lhoteky, Heecke, Eckart u. Gel
lert a. Leipzig.
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